
Vatertagshock auf dem lauschigen Festplatz
Beste Bedingungen für gute Laune bietet der beliebte Vatertagshock der Siedlerge-
meinschaft Hüfingen auf dem Festplatz. Viele Gäste nutzten das schöne Wetter,
um sich zu treffen und sich von den „Luttlinger Musikanten“ unterhalten zu las-
sen. Wohnmobilist Fritz Meier und Ehefrau Liane kommen seit zwei Jahren extra
aus Schmieheim bei Ettenheim nach Hüfingen zu diesem Hock. B I L D : GA  B I L E N D LE 

LEUTE in Hüfingen „Fiirobed-Hock“ auf dem Festplatz

Hüfingen (gal) Die Idee eines unge-
zwungenen „Fiirobed-Hocks“ auf dem
Festplatz ist genial und kommt auch bei
den veranstaltenden Vereinen gut an.
Die erste Staffel dieses gemeinsamen
Feierabend-Genusses startet am Don-
nerstag, 1. Juni, ab 17 Uhr mit der Stadt-
musik. Jeder Verein wird die Gäste mit
unterschiedlichen kulinarischen An-
geboten und Getränken bewirten und
ganz individuell musikalisch und an-
derweitig unterhalten. Die Luttlinger
machen den Auftakt bei der Premiere
und sind Garant für gut gelaunte musi-
kalische Stimmung.

Der Fiirobed-Hock findet immer an
einem Donnerstag statt. Weitere Ter-
mine sind am 22. Juni mit der Feuer-

wehr, am 6. Juli mit dem DRK, am 13.
Juli mit der Bürgerwehr, die ein Nost-
algie-Kegeln aus den 1960er-Jahren mit
großen Holzkegeln anbieten wird. Die
Kolping-Familie lädt am 20. Juli ein und
der letzte Open-Air-Hock fällt bereits

in die Sommerferien. Deshalb werden
die Baaremer Schalmeien am 27. Juli
ihr Programm mit Unterstützung der
Stadtjugendpflege ganz auf Familien-
Kinder-Spiele ausrichten und natürlich
Musik machen.

Hüfinger Vereine planen Feier-
abend-Genuss in Serie

Konfirmation in Hüfingen und Bräunlingen am Wochenende
Zwölf Jugendliche werden am kommenden Wochenende in der evangelischen Kirchengemeinde Hüfingen-Bräunlingen
konfirmiert. Am morgigen Samstagnachmittag feiern in der Hüfinger Friedenskirche Sarah Dietzel, Markus Fitler, Domi-
nik Flegler, Georg Hingel, Alexandra Hingel, Oliver Mühling, Lea Ost und Pascal Braun ihre Konfirmation. Am Sonntag-
vormittag ist in der Bräunlinger Auferstehungskirche Konfirmation von Moesha Agbonkhese, Moritz Fotteler, Nicole Ott
und Tino Otto. Auf unserem Bild sind alle zwölf Jugendliche aus beiden Orten abgebildet. Zweite von rechts: Pfarrerin Ni-
cole Diedrichsen. B I L D : RO  L A  ND  S IG W A R T

Machen Werbung für
den Feierabend-Hock
(vorne von links): Su-
sanne Bucher mit Julia
Hölderle vom Touris-
musamt. Hinten von
links: Gerald Schaf-
buch (Kolping), Marco
Trenkle und Martin
Gilly (Stadtmusik),
Tanja Witte (Baare-
mer Schalmeien) und
Helmut Vogel (Bürger-
wehr). B I L D : GA  B I L E N D LE 

Bräunlingen (mi) „Lasst uns doch ein-
fach eigenverantwortlich machen!“.
Ganz so wortgetreu wird der Bundes-
tagsabgeordnete Torsten Frei die Emp-
fehlung des Geschäftsführers der Firma
Straub-Verpackungen, Steffen Würth,
bei seinem Informationsbesuch bei
Bürgermeister Jürgen Guse am Mitt-
wochnachmittag wohl nicht umsetzen
können, doch mehr Freiraum für die
Kommunen bei der Beschaffung von
neuen Wohn- und Gewerbegebieten
scheint dringend geboten.

Als erfahrener Kommunalpolitiker
zeigte Torsten Frei durchaus Verständ-
nis für die Probleme von Bürgermeis-
ter Jürgen Guse und der Gemeinden
bei der Ausweisung neuer Baugebiete.
Anhand von vorliegenden Plänen zum
neuen Baugebiet am Bregenberg erläu-
terte Guse die vielen Stolpersteine, die
heute den Kommunen bei der Suche
nach Möglichkeiten, sowohl privaten
und betrieblichen Bauwünschen nach-
zukommen, in den Weg gelegt werden.
Beispielhaft am Gewerbegebiet „Nie-
derwiesen“ zählte er die seiner An-
sicht nach überzogenen Vorgaben auf
und nannte hier vor allem die Auswei-
sung von Retent ionsflächen für das
hochwasserrelevante Areal. Umwelt-
auflagen, Naturschutz, Wasserschutz,
Lärmschutz: die Einspruchsmöglich-
keiten seien derart vielfältig und oft
nicht logisch nachvollziehbar. Sowohl
der technische Geschäftsführer der Fir-
ma Freilacke aus Döggingen, Hans-Pe-
ter Frei, als auch Straub-Geschäftsfüh-
rer Steffen Würth erläuterten anhand
ihrer umfangreichen derzeit laufenden
Erweiterungsprojekte von den Schwie-
rigkeiten im Genehmigungsverfahren.
Hier Lockerungen herbeizuführen und
dort Einfluss zu nehmen, wo es möglich
ist, gab Bürgermeister Guse dem ehe-
maligen Donaueschinger Amtskollegen
Frei als Hausaufgabe mit auf den Weg.
Eine Herkulesaufgabe, wenn man weiß,
dass beispielsweise 45 Träger öffentli-
cher Belange ihre Stellungnahme bei
einem Projekt der Firma Straub abzu-
geben hatten, wie Steffen Würth berich-
tete. „Die Botschaft ist angekommen,
auch mir liegt eine gesunde Eigenent-
wicklung der Gemeinden sehr am Her-
zen“, versprach Torsten Frei im Rahmen
seiner Möglichkeiten vollen Einsatz.

Firmen beklagen
zu viele Hürden

Anhand von Bebauungsplänen erläuterte
Bürgermeister Guse (links) MdB Torsten Frei
bei dessen Informationsbesuch im Bräun-
linger Rathaus die Probleme bei der Auswei-
sung neuer Baugebiete. B I L D : MA  NF  RE  D  M I N Z E R

Bräunlingen (rom) Es ist die größte Ver-
anstaltung, die Bräunlingen einmal im
Jahr bis weit über die Landesgrenzen
hinaus bekannt macht: der Schwarz-
wald-Marathon mit seiner Naturstre-
cke, der in diesem Jahr mit dem 50. Um-
lauf ein Jubiläum feiert.

Lange überlegte sich die Stadt Bräun-
lingen mit dem ausrichtenden Verein,
der LSG Schwarzwald-Marathon, was
sie als Gemeinde zum großen Mara-
thonjubiläum beitragen könnte. Und
spontan kam die Idee, wenige Tage vor
dem Laufspektakel einen Wanderma-
rathon zu organisieren. „Nicht zuletzt,
um auch den ein oder anderen Wan-
derer dann beim Marathon wieder als
Zuschauer an der Strecke zu treffen“,
sagt der zweite Vorsitzende der LSG
Schwarzwald-Marathon Hans Peter
Futter beim Pressetermin. Und dadurch
bekommen nun alle Wanderbegeister-
ten die einmalige Gelegenheit, die Stre-
cke – einmal den Halbmarathon oder
den Ganzmarathon – am 3. Oktober zu
absolvieren.

Die Stadt Bräunlingen veranstaltet
in Kooperation mit dem Schwarzwald-
verein Donaueschingen und der LSG
Schwarzwald-Marathon den ersten
„Wandermarathon“. Getreu dem Mot-
to „Dem Marathon entgegen“ besteht
die Möglichkeit, individuell auf der ori-
ginalen und ganzjährig ausgeschilder-
ten 42 Kilometer langen Schwarzwald-
Marathon-Strecke zu wandern oder mit
Wanderführern des Schwarzwaldver-
eins Donaueschingen in abwechslungs-
reicher Landschaft die Halbdistanz in
Angriff zu nehmen.

Start und Ziel ist in der Schulstraße 6
bei der Sporthalle, auf der Halbmara-
thonstrecke sind mit Sofie Lautemann
und Thomas Samland zwei erfahre-
ne Wanderführer mit an Bord. Auf der
Ganzmarathonstrecke ist individuel-
les Wandern angesagt. Los geht es um
8 Uhr (9 Uhr für die geführte Halbma-
rathondistanz). Obwohl keine Zeitmes-
sung stattfindet, ist „Zielschluss“ um 18
Uhr. „Es ist kein Wettbewerb, es geht
also nicht um die schnellste Zeit, son-
dern um den Spaß am Wandern“, betont
Maren Ott vom Amt für Tourismus. Für
die 21 Kilometer muss man eine reine
Wanderzeit von fünf bis sechs Stunden
kalkulieren. Einzige Verpflegungssta-
tion ist bei Kilometer 13 auf der Halb-
und zudem bei Kilometer 34 auf der
Ganzmarathondistanz am Strandca-
fé in Unterbränd. Hier freut sich Volker
Uhlmann dann auf die Wanderer, die
mit Müsliriegeln, Bananen und isotoni-
schen Getränken versorgt werden. An-
melden kann man sich ab sofort unter
www.schwarzwald-wandermarathon.de.

Wandermarathon
zum Jubiläum

Maren Ott vom Tourismusamt Bräunlingen,
Walter Sittig, Hauptgeschäftsführer des
Schwarzwaldvereins, Herbert Albicker, Vor-
sitzender des Schwarzwaldvereins Donau-
eschingen, Norbert Gramespacher, Mitglied
im Schwarzwaldverein, Hans Peter-Futter,
2. Vorsitzender LSG Schwarzwald-Marathon
und Volker Uhlmann vom Strandcafe Unter-
bränd. B I L D : RO  GE  R  M Ü L L E R

Mistelbrunn –  Gleich zwei Entwürfe
für die Umgestaltung der Grünanlage
am Dorfbrunnen konnte Kirstin Milse
vom Stadtbauamt in der Ortschaftsrats-
sitzung in Mistelbrunn vorlegen.

Bei einem Vor Orttermin mit dem
Planungsbüro wurden die Möglich-
keiten durchgesprochen. Vorrangiges
Thema ist der große Tannenbaum. Der
allgemeine Tenor während der Sitzung
war, den Baum einer Ersatzbepflan-
zung zu opfern. Es soll wieder ein Baum
gepflanzt werden, aber ob Tanne oder
Laubbaum, ist noch unklar. Ein Ent-
wurf bezieht den Gehweg mit ein, der
zweite nicht. Der Brunnen ist in einem
guten Zustand und ein schöner Blick-
fang. Es sollen Sitzgelegenheiten ge-
schaffen werden. Die Anschlagtafel,
der Briefkasten und das Bushaltestelle-
schild sollen konzentriert werden und
als kleine Abgrenzung zur Wiese hin
soll ein Heckenabschnitt anlegt wer-
den. Die bestehende Bepflasterung am
Brunnen soll erhalten bleiben.

Die Entwürfe wertet die Verwaltung
als Anregung. Jeder Ortschaftsrat er-
hielt die Pläne für zu Hause, um sich in
Ruhe Gedanken zu machen. Bei einem
Vor-Ort-Termin soll dann das weitere
Vorgehen beschlossen sein. In diesem
Jahr sind 1500 Euro eingeplant, daher
wurde überlegt, als ersten Schritt im
Laufe des Jahres den Baum zu ersetzen.
Weitere Maßnahmen erfolgen dann
eher 2018, da alles endgültig geplant
werden und neue Gelder in den Haus-
halt eingestellt werden müssen. Orts-
vorsteher Norbert Knöpfle bezeichnete

die Planungen als gelungen. Es werde
bestimmt ein schöner Dorfmittelpunkt,
meinte er.

Zur Wasserversorgung konnte Kers-
tin Milse lediglich berichten, dass sie
die Thematik zeitlich noch nicht angrei-
fen konnte, weil im Wasserwerk derzeit
nur 50 Prozent Personal zur Verfügung
stehen. Ab 1. Juni sei man wieder kom-
plett und wenn dann die liegengeblie-

benen Dinge erledigt seien, werde es
vorangehen. „Die Sache ist nicht verges-
sen“, so Milse. Die Wasserproblematik
ist bekannt. Eine der Quellen hat sich
nach der großen Trockenheit vor zwei
Jahren nicht mehr richtig erholt. Man
muss jetzt andere Quellen begutachten
und überlegen, wie Mistelbrunn zu-
sätzlich versorgt werden kann.

Die Anschreiben für die Strukturana-
lyse ländlicher Raum haben noch nicht
alle Hausbesitzer zurückgeschickt. Sie
sollen jetzt nochmals angeschrieben
werden.

Großer Baum soll weichen

C H R I S T I N A R A  D E  M A  C H  E R 

➤ Zwei Planvorschläge
für Brunnen-Gestaltung

➤ Mistelbrunner sind
für Neubepflanzung

Die Neugestaltung der Grünanlage am Dorfbrunnen steht an. Überplant wird der Platz bis
zur Bushaltestelle. B I L D : CH  R I ST  IN  A  R A D E M A C H E R

Mehr Sicherheit
Am 12. Juli fährt der Mistelbrunner
Ortschaftsrat nach Villingen, um sich
über Einbruchsicherungen zu informie-
ren. Auch die Dorfbewohner sind hierzu
eingeladen.

Der Platz am Brunnen soll demnächst umge-
staltet werden. Der Baum soll ersetzt wer-
den. B I L D : CH  R I ST  IN  A  R A D E M A C H E R
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www.schwarzwald-wandermarathon.de

